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Kei«e a«dere Zeitung
bietet Ihnen zum gleichen Preise das , was Ihnen unsere
inhaltsreiche

„ TchwarzwAdev Tageszeitung"
an gutem Stoff in übersichtlicher Weise bietet.

Bestellen Sie deshalb sofort unsere Schwarzwälder
Tageszeitung!

Zur Lage.
Df^ Vollversammlung des Völkerbundes in Eens und di«

Ratstagungen sind zu Ende . Elftere hat über drei Wochen
in Anspruch genommen , lieber fünfzig Nationen , in Kom¬
missionen und Unterkommissionen verteilt , haben über 30
Fragen zu erledigen gehabt , von denen aber nur wenige
erwähnenswert sind . Will man die Ergebnisse der Tagung
kurz zusammenfassen, jo kann man im allgemeinen folgendes
sagen : Der Völkerbund stand diesmal im Zeichen des rapi¬
den Sinkens seines Ansehens und seiner Autorität . And
wenn manche Debatten bedeutungsvoll und erregend waren,
wie etwa die Rede Briands oder die letzte Rede Vernstorffs
und Apponyis , so liegt über sämtlichen Beschlüssen des Völ¬
kerbundes Herbststimmung.

Ein entscheidender Zug charakterisiert die diesjährige 9.
Vollversammlung : das hemmungslose Zugeständnis , daß
überall in der Welt die Geheimdiplomatie nach wie vor ent¬
scheidend ist . Eine der Hauptaufgaben des Völkerbundes
sollte doch gewesen sein , eine neue diplomatische Epoche ein¬
zuleiten . Der ganze Sinn der Völkerbundsinstitution in
Eens besteht doch gerade darin , daß man ein- für allemal
mit den alten Methoden brechen wollte» die zu dem Welt¬
krieg geführt haben . Es zeigt sich heute mit restloser Deut¬
lichkeit, daß die Nachkriegsdiplomatie dieselbe Linie fort¬
führt , auf die sie vor dem Kriege eingestellt war . Diese Tat¬
sache ist entscheidend für das Schicksal des Völkerbundes.
Daraus erklärt sich auch , warum der Völkerbund zum Spiel¬
zeug in den Händen einiger machtvoller Regierungen wer¬
den mutzte und weshalb seine allgemeinen Aufgaben durch
die egoistischen Tendenzen gewisser Großmächte völlig in den
Hintergrund getrieben wurden . Diese Feststellung ist im
Grunde nichts neues : man wußte bereits seit Jahren , daß
in Genf nichts geschehen kann , das dem französischen oder
englischen Vertreter unlieb wäre . Neues liegt nur darin,
daß diese Tatsache selbst von den interessierten Herren offen
zugegeben wird und das bedeutet ein . Faust - und Macht¬
politik, die mit der Gleichberechtigungder Völker nichts, aber
auch gar nichts zu tun hat . Und das ist die letzte Ursache der
tiefgreifenden , ja vielleicht heillosen Krankheit , an der der
Völkerbund heute leidet.

Diese Krankheit hat sich schon bei dem ersten großen Pro¬
blem gezeigt , mit der sich die diesjährige Vollversammlung
zu befassen hatte : mit den Ratswahlen . Der Völkerbundsrat
besteht bekanntlich aus ständigen und nichtständigen Mit¬
gliedern . Die nichtständigen Mitglieder müssen alljährlich
ihren Platz im Rat anderen Dölkerbundsmitgliedern räu¬
men . An Anwärtern fehlt es dabei selbstverständlich nicht.
Aber es hat sich herausgestellt , daß manche von diesen An¬
wärtern mehr Chancen haben und , was viel schlimmer ist,
mehr Recht für sich beanspruchen im Rate zu sitzen als die
anderen . Entscheidend dabei war und ist vor allen Dingen
das Interesse , das die Großmächte an der Wahl dieses oder
jenes nichtständigen Ratsmitgliedes haben . Und so hat sich
in Genf allmählich der Brauch eingebürgert . Abmachungen
hinter den Kulissen zu treffen und der Vollversammlung
aufzuzwingen , die praktisch zum Durchbrechen des Systems
der nichtständigen Ratsmitglieder führten . Man ist nämlich
allmählich dazu übergegangen , die sogenannte Wiederwähl¬
barkeitsklausel einzuführen , die praktisch dam führt , daß
manche nichtständigen Ratsmitglieder ihre Mätze ständig
beibehalten . So ist es auch diesmal mit Spanien geschehen.
Spanien hat für sich das Recht und die Ehre beansprucht,
die führende iberische Nation zu sein : sämtliche spanisch
sprechenden Länder , vor allem die Staaten Südamerikas,
sollen in Spanien ihren Repräsentanten sehen . Nun . gerade
Deutschland hat keinen Grund , Spani 'en gegenüber feind¬
liche G-Mhle zu empfinden . Aber es ist doch auffallend , mit
welche Leichtigkeit gleichzeitig mit der Annahme Spaniens

' Enden Rat ein anderes Land ausgestoßen wurde , das sicher¬
lich die größte Bevölkerung des Erdballs aufweist : China.
Der einzige Grund für die ständige Vernachlässigung Chinas
im Völkerbund liegt in den machtpolitischen Verhältnissen,

die heute in Genf entscheidend sind . Und gerade in der Aus¬
schaltung Chinas aus dem Rat und in der Selbstverständ¬
lichkeit, mit der gerade diese Ausscheidung vollbracht wurde,
ist ein schweres Krankheitssymptom des Völkerbundes zu
sehen.

Die Abrüstungsdebatte in Genf war diesmal besonders
erregend und schicksalsschwer. Sie wurde vom Reichskanzler
Müller eingeleitet , dann erklang die große Rede Briands,
deren Folgen noch längst nicht überwunden sind, und am
Schluß sprachen die eigentlichen „Abrllstungsspezialisten"
Paul Voncour und Graf Bernstorff . Außerdem fand in der
vorbereitenden Abrüstungskommission ein aufsehenerregen¬
der Streit statt , der durch den Gegensatz zwischen dem deut¬
schen und dem französischen Resolutionsentwurf herbei¬
geführt war . Das Ergebnis dieser großangelegten Dis¬
kussion? Man ist von der Abrüstung weiter denn je ent¬
fernt . Deutschland hat abgerüstet , die anderen besiegten
Staaten sind machtlos , und die übrige Welt starrt in Waf¬
fen und lüstet auf . Man weiß jetzt ganz genau , daß die
interessierten „Regierungen " freiwillig zu keiner Abrüstung
schreiten werden . Das hat übrigens auch Paul Boncour
offen zugegeben. Nicht umsonst hat er von der „öffentlichen
Meinung ""

gesprochen , die nur allein imstande sei , eine
Wendung in der Abrüstungsfrage herbeizuführen.

Graf Bernstorfs , der deutsche Vertreter , und Graf Appo-
nyi -Ungarn haben noch einmal den Rechtsstandpunkt in der
Abrüstüngsfrage betont , daß die Entwafsung der Besiegten
nach dem Versailler Vertrag auch die Abrüstung der andern
fordere . Die Einberufung der ersten Entwaffnungskonferenz
sei für das kommende Jahr notwendig . Demgegenüber ver¬
trat der französische Vertre Paul Boncour , ein Sozialist,
die französische These , daß die Abrüstung nur soweit gehen
dürfe , als es die nationale Sicherheit erlaube . Seine Ent¬
schließung fand Annahme und die erste Entwaffnungskon¬
ferenz wurde vertagt . Wohl soll der Abrüstungsausschuß in
absehbarer Zeit wieder zusammentreten , aber nach seiner
bisherigen Arbeit ist irgend ein Erfolg nicht zu erwarten.

In Berlin wird in kommender Woche das Neichskabinett,
eine Konferenz der Ministerpräsidenten der Länder und der
Auswärtige Ausschuß des Reichstages zusammentreten , um
aus den Genfer Verhandlungen weitere Folgerungen für
die deutsche Politik ziehen, vor allem die weitere Aktion in
der Frage der Rheinlandräumnng festlegen. Zahlreiche
Stimmen aus den besetzten Gebieten gaben der Reichsregie¬
rung zu verstehen, daß man dort keine neuen Opfer auf
Kosten des Reiches will , um die ersehnte Freiheit zu errin¬
gen, die in absehbarer Zeit doch vertraglich erreicht werden
muß . Freilich machen die Besatzungsmächte den deutschen
Brüdern am Rhein das Leben recht schwer. So erhält Lan¬
dau durch Umgruppierung ein weiteres französisches Infan¬
terieregiment , so daß die Stadt nun 8000 Mann Besatzung
hat . Außenpolitisch bedeutsam ist auch die Besetzung des
Votschafterpostens in Moskau , der durch den plötzlichen Tod
des Grafen Brockdorff -Rantzau erledigt ist. Vermutlich wird
der deutsche Botschafter in Angora (Türkei ) , Nadolny , der
dieser Tage vom Reichspräsidenten und Reichskanzler emp¬
fangen wurde , dorthin ernannt.

Die deutsche Außenpolitik wird trotz des Scheiterns der
Verständigungspolitik der letzten Jahre , was ja in Genf
sehr deutlich in Erscheinung trat , kaum einen neuen Weg
gehen können» Wohl wird sie durch die Bilduna der neue»

Entente , wie sie in dem englisch -französischen Flottenabköm¬
men in Erscheinung trat , noch vorsichtiger operieren müssen,
aber unsere ganze Lage kann durch eine anders geartete
Orientierung nicht verbessert werden . Wir dürfen die ge¬
knüpften Fäden nach keiner Seite hin , weder nach Osten
noch nach Westen, abreißen , vor allem nicht die verhältnis¬
mäßig günstige Stimmung in den Vereinigten Staaten
brach liegen lassen.

Die weltpolitische Sensation dieser Woche war dre Ent¬
hüllung des französisch -englischen Flottenabkommens durch
die Hearstpresse Amerikas . Daraus wurde deutlich, daß sich
dieses Abkommen vor allem gegen Amerika richtet, wenn es
auch nur den Bau von gewissen Schiffstypen zum Gegen¬
stand hat . Im Zusammenhang damit steht freilich die Tat¬
sache , daß die englisch -französische Flotte eine Art Arbeits¬
gemeinschaft eingegangen ist, daß Frankreichs Vorherrschaft
auf dem Festland in Europa von England anerkannt wurde,
Also eine vollständige Schwenkung der englischen Politik , die
bisher immer in einem gewissen Gegensatz oder in einer
weisen Zurückhaltung gegenüber der Diplomatie Frankreichs
stand ! Nun steht man in Erwartung der amerikanischen
Note nach Paris und London.

Wo wir Hinblicken , stößt Deutschland auf Ablehnung und
Gegensätzlichkeit . Dis Wirtschaftsverhandlungen mit Polen
kommen nicht vom Fleck. Die Finanzverhandlungen mit Ru¬
mänien sind am Scheitern , und wenn erst das Revarations-
problem aufgerollt wird , dürfte sich zeigen, daß alle von uns
nur holen wollen . Armes Deutschland!

In der deutschen Innenpolitik mehren sich die Anzeichen
für lebhafte Kämpfe . Das von den Kommunisten geforderte
Volksbegehren für ein Gesetz, das den Bau von Panzer¬
schiffen und Kreuzern gesetzlich verbieten will , beginnt in
kommender Woche mit der Auflegung der Einzeichnungs¬
listen . Ein weiteres Volksbegehren will der Stahlhelm be¬
treiben , es betrifft die Abänderung oder Beseitigung des
parlamentarischen Systems . Auch über Genf beginnen sich
die parteipolitischen Meinungsverschiedenheiten zu regen.
Großes Aufsehen verursacht noch immer der Skandal um die
Kriegsanleihen . Das Reich unterschied bekanntlich bei der
Anmeldung zur Aufwertung zwischen Alt - und Neubefitz,
und die beauftragten Stellen nahmen es bei den kleinen
Sparern sehr genau . Bei den großen Kapitalisten aber
wurde es durch gerissene Betrügereien gehörig hereingelegt.
Insgesamt errechnet man , daß das Reich durch die Schwin¬
deleien von Hugo Stinnes , Bela Groß , die Gläubiger in
Paris , Holland und Belgien um insgesamt 300 Millionen
Mark geschädigt wurde . Wie war das möglich ? Die kleinen
Kriegsanleihezeichner haben in den letzten Jnflationsjahren
vielfach ihre Kriegsanleihen abgegeben, weil sie damals
völlig wertlos waren . Sie erhalten nichts mehr . Aber bei
gewissen Bankinstituten und Anleiheschiebern sammelte man
dielen Neubesitz an Kriegsanleihe und brachte es fertig , ihn
zum Teil auf Umwegen über das Ausland und durch Finanz-
attraktionen als Altbesitz erklären zu lassen . Run ist der
Skandal da und es ist noch nicht abzusehen, wo er aufhört.
Das Reich ist geschädigt um Millionenbeträge und mit ihm
die früheren Kriegsanleihebefitzer , denen man die Papiere
mit allen Sicherungen aufschwatzte . Der ganzen Auftver-
tungsbewegung wird dieses Schindludertreiben der Anleihe¬
schwindler neuen Antrieb geben.

. ^ -

Die amerikanischeRate zum euMch-sranzöfifcheuAatteukompramH
Washington , 28 . Sept . Die Note der amerikanischen

Regierung , die heute in London und Paris als Antwort
auf die britische Note vom 31 . Juli und die französische Note
vom 3 . August überreicht wurde , stellt fest , daß das englisch-
französische Marineabkommen für Amerika unannehmbar
fei . Eine Beschränkung der Seerüstungen müsse sich aus alle
Schiffstypen erstrecken , das genannte Abkommen lasse
jedoch den unbeschränkten Bau von Kreuzern mit sechs¬
zölligen Geschützen, von Zerstörern und von Unterseebooten
bis zu 600 Tonnen Raumgehalt zu . Es stehe fest , daß diese
Schiffstypen sehr wirksame Kampfschiffe seien und einen
erheblichen Offensivwert besäßen , besonders für eine Macht,
die über gut verteilte Flottenstützpunkte in verschiedenen
Teilen der Welt verfüge . Moderne Kreuzer mit sechs-
zölligen Geschützen bildeten ja gegenwärtig den größten
Teil der in der Welt vorhandenen Kampfschiffe . Dem¬
gegenüber bedeutet die im Abkommen vorgesehene Be¬
schränkung des Baues von 10 000 Tonnenkreuzern mit Ge¬
schützen von mehr als 6 Zoll Durchmessern eine Beschrän¬
kung gerade der Schiffstypen , die den Bedürfnissen Ameri¬
kas entsprächen. Außerdem würde die Beschränkung dieses
Kreuzertyps die Offensivstärke des Staates enorm steigern,
der eine große Handelsflotte besitze , die schon in Friedens¬

zeiten für eine Bestückung mit sechszölligen Geschützen ein¬
gerichtet werden könne. Im Jahre 1927 habe England aus
der Dreimächtekonferenz in Genf zwei Kreuzerklassen vor¬
geschlagen und zwar eine mit achtzölligen und eine mit'
sechszölligen Geschützen. Die Kreuzer der ersten Klasse
sollten in großer Zahl zugelassen werden . Amerika mußte
dies ablehnen , da es darin so gut wie keine Beschränkung
der letzteren Klasse erblickte . Jetzt werde dieser Vorschlag
in neuer und noch unannehmbarerer Form wiederholt.
Dieser Vorschlag benachteilige Amerika und gebe den
Grundsatz der Einschränkung des Baues von wichtigen
Kampfschiffen vollkommen auf . Dasselbe gelte von der
vorgeschlagenen Unterscheidung zwischen 600 Tonnen -Tauch-
booten und Tauchbooten mit größerem Raumgehalt . Unter¬
seeboote von 600 Tonnen seien sehr wirksame Kampfschiffe;
sie seien mit den gleichen Torpedos ausgerüstet , wie die
größeren Tauchboote und könnten mit fllnfzölligen Ge¬
schützen bestückt werden . Amerika wäre gern bereit Tauch¬
boote überhaupt abzuschaffen, wenn sie jedoch beibehalten
werden sollen, so sollte der Bau in vernünftigen Grenzen
bleiben . Die Vereinigten Staaten würden sich glücklich
schätzen, ihre Bemühungen zur Beschränkung der Flotten¬
rüstungen fortzusetzen, aber sie könnten sich nicht dazu »er,
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siehe« , Vorschlägen zuzustimmen, die Tür und Tor für einen
uneingeschränkten Bau gewisser Schiffstypen von hohem
Eesechtswert offen liehen und lediglich solche Typen einer
Beschränkung unterwürfen , die den besonderen amerikani¬
schen Bedürfnissen entsprächen. Die amerikanische Regie¬
rung fühle , daß die Bestimmungen des englisch-französischen
Abkommens, die eine so unbeschränkte Tonnage und so
viele Schiffstypen zulasse , den eigentlichen Zweck einer
Abrüstungskonferenz vereitelten . Und sie glaube daher,
dah einem nützlichen Zweck gedient sei , wenn sie den eng¬
lisch-französischen Vorschlag als Basis für eine Besprechung
annehme . Sie habe nichts gegen irgend welche Vereinbarung
zwischen Großbritannien und Frankreich einzuwenden , die,
wie sie glaube , im Interesse einer Rüstungsbeschränkung
liegen , aber sie könne sich nicht damit einverstanden er¬
klären » dah eine derartige Vereinbarung die Vereinigten
Staaten binde . Amerika habe ernstlich und konsequent für
eine wirkliche Einschränkung der Seerüstungen gearbeitet.
Es sei auch immer noch bereit , an der Lösung dieser Frage
weiter mitzuarbeiten und insbesondere auf die speziellen
Wünsche Frankreichs , Italiens oder anderer Mächte inso¬
fern Rücksicht zu nehmen , als es etwa jedem Staat über¬
lasten bleibe, innerhalb einer festzusetzenden Gesamttonnag:
bis zu einem gewissen Prozentsatz mehr von dieser als von
jener Klasse von Kriegsschiffenzu bauen . Amerika erwarte
jedoch die gleiche Rücksichtnahme für sich und bedauere , in
den vorliegenden englisch-französischen Marineabkommsn
eine Nichtbeachtung vitaler amerikanischer Interessen und
eine Niickkebr zum Wettrüsten erblicken zu müssen.
Der amtliche britische Funkdienst zur amerikanischen Note

London, 28 . Sept . Der amtliche britische Funkdienst
meldet : Die amerikanische Note wird zur Zeit von den
zuständigen Regierungsstellen geprüft und wird auch vom
Kabinett in Erwägung gezogen werden . Das Kabinett
wird darüber entscheiden , welche weiteren Schritte möglich
sind , um eine Basis für die Wiederaufnahme der Arbeiten
des vorbereitenden Abrüstungsausschusses zu finden , was
ja auch der einzige Zweck der von der britischen Regierung
kürzlich ergriffenen Initiative war.

Havas zur amerikanischen Note
Paris , 28 . Sept . In zuständigen französischen Kreisen

lehnt man es vorerst ab, sich zu der heute mittag überreich¬
ten amerikanischen Note betreffend das französisch -englische
Floitenkompromiß zu äußern . Man beurteilt , der Agen¬
tur Havas zufolge die Note dahin , daß sie die Fortsetzungder Verhandlungen in sich schließe und die Diskussion in
keiner Weise beendige.

Neues vom Tage.
Die Ergebnisse der Fahrt des »Graf Zeppelin-

Friedrichshasen, 28. Sept . Die heutige Fahrt des „Graf Zep¬
pelin" hat zwei wichtige Ergebnisse gezeitigt. Zum ersten Mal
hat das Schiff beweisen müssen, datz es kein Schönwetterschijf ist.
Es hatte mit starken Winden und Regen zu kämpfen und hat sich
auch dabei so glänzend bewährt, datz die Gäste kaum etwas von
dem Unwetter merkten . „Es war eine herrliche Fahrt, es war die
schönste meines Lebens"

, sagte der greise Oskar v. Hillcr beim
Verlassen des Schiffes, und Reichstagspräsident Lobe schilderte
die Fahrt ebenso begeistert . Die Fahrt sei zuerst durch schönes
Wetter, dann durch Regen und dann über dem Wattenmeer vor
sich gegangen. Der schönste Eindruck aber sei das Gefühl der ab¬
soluten Sicherheit, das noch größer sei als bei der Benutzung
eines Fahrzeuges auf der Erde, weil man eben in diesem Luft¬
schiff überhaupt nichts von Erschütterungen oder sonstigen stören¬
den Bewegungen merke.

Als zweites, besonders wichtiges Ergebnis betrachte die Füh¬
rung das ausgezeichnete Funktioniere« des Blaugases , das heute
sum ersten Male ausprobiert worden ist. Diese Prüfung ist sehr
gründlich vorgenommen worden. Das Schiff ist etwa 2 bis 3
Stunden nur mit Blaugas gefahren, und zwar sind alle fünf
Maschinen auf Blaugas gelaufen, dazu in den meisten Kombi¬
nationen, die bei den verschiedenen Fahrgeschwindigkeiten und
Manövern Vorkommen. Von führender Seite wird uns versichert,
datz diese Prüfungen allen Erwartungen entsprechen und sie teil¬
weise sogar noch übertroffen haben . Im ganzen hat der „Graf
Zeppelin" heute etwa SSO Kilometer zurückgelegt : die größte
Höhe betrug 1450 Meter. Die Durchschnittsgeschwindigkeit ent¬
sprach der der bisherigen Fahrten und war eher noch etwas besser.

Die Revision im Heinprozeß verworfen >
Leipzig, 28 . Sept . Heute stand vor dem ersten Strafsenatdes Reichsgerichtes die Revision des Raubmörders JohannHein zur Verhandlung , der durch seine verschiedenen Raul-

stige und Einbruchsdiebstähle in den Jahren 1927 und 1928
die Bevölkerung in Mitteldeutschland in größre Aufregung
versetzt hatte . Das Urteil des Schwurgerichts in Koburghatte wegen zweifachen Mordes , eines Mordversuchs undeines Totschlagsversuchs auf zweifache Todesstrafe , 18 JahreZuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte gelau¬tet. Nach dreistündiger Beratung wurde folgende Entschei¬
dung gefällt : Die Revision des Angeklagten wird als un-öegründet verworfen und die Todesurteile werden somitbestätigt.

Für Erhöhung der Eetreidezölle
Berlin , 28. Sept . In Berlin fand die Herbsttagung der

deutschen Bauernvereine statt unter dem Vorsitz des Prä¬
sidenten der Vereinigung der deutschen Bauernvereine,
Reichsminister a D. Dr . Hermes . Im Anschluß an Vorträge
wurde folgende Enfchließung angenommen : Die Vereini¬
gung deutscher Bauernvereine fordert angesichts des für
die Arbeit des Bauern unzureichenden Eetreidepreises die
Reichsregierung auf , von ihrer Ermächtigung , die Eetreide-
zölle (1,5V Mark für Weizen. 1 Mark für Roggen und Hafer
pro Doppelzentner) zu erhöhen, sofort Gebrauch zu machen.

Falsche Bamkbescheinigunge « über Kriegsanleihe
Berlin , 28 . Sept . Die weiteren Nachprüfungen der Horn-

schen Kriegsanleihegeschäfte haben ein neues Ergebnis ge¬habt , das von weittragenden Folgen sein wird . Das Bank¬
haus Hendrick in Amsterdam, mit dem Horn und auch andere
an den Schiebungen beteiligte Kreise in Verbindung stan¬den, hat gefälschte Bescheinigungen über Kriegsanleihe¬
altbesitz ausgestellt . Auf Grund dieser falschen Bescheinigun¬

gen wurden dann ungeheure Mengen ausgekauster Kriegs¬anleihe , die niemals bei dem Bankhaus Hendrick im Depot
< , jen waren , bei der Anmeldung als Altbesitz ausgegebenBei zwei Berliner Bankhäusern dauern die Prüfungen dei
Konten noch an . Es besteht laut „Lokalanzeiger" auch hierein gewisser Verdacht, daß die Banken falsche Bescheinigun¬
gen über Altbesitz ausgestellt und dem Schieberkonzern an¬
gehört haben.

Der Kriegsanleihebetrug.
Berlin , 29 . Sept . Die Polizei hat zusammen mit

mehreren gerichtlichen Gütersachverständigen gestern im
Aufträge der Staatsanwaltschaft bei verschiedenen Ber¬
liner Banken Kontenprüsungen vorgenommen . Dadurch
soll , laut „Berliner Tageblatt "

, wertvolles Material für
die weitere Klärung des Kriegsanleihebetrugs und
auch neue Betrugssälle bekannt geworden sein . Diese
Kontenprüfungen werden in den kommenden Tagen fort¬
gesetzt.
Der Vorsitzende der National City Bank über Deutschlands

Reparationszahlungen
London , 28 . Sept . Der Vorsitzende der National City

Bank von Newyork, Mitchell, erklärte heute in einem Vor¬
trag in der amerikanischen Handelskammer in London u.a.
Deutschlands Ersparnisse in kleinen Betrügen seien gut . Es
bestehe jedoch eine allgemeine Niedergeschlagenheit und eine
gewisse Mißstimmung in Deutschland, die dadurch ver¬
ursacht seien , daß Deutschland dauernd Jahreszahlungen
für Reparationen leisten müsse, ohne endgültige Kenntnis,
wann sie aufhören werden.

Aus Skadtund Land
Altensteig , den 29 . September 1928.

Die Sprechstunde der Tuberkulosefürsorgestelle findetvon jetzt ab wieder regelmäßig jeden ersten Montag rm
Monat iw. Bezirkskrankenhaus , im Nebengebäude unten
im Garten , von 2 Uhr ab statt . (Siehe Inserat in der
heutigen Nummer .)

— Der Oktober. Der Oktober erhielt seinen Namen da¬
her , weil er bei den alten Römern der achte Monat des
Jahres war , das mit dem 1 . März begann . Kaiser Okta-
vian wollte den Monat sich selbst zueignen, aber nach seiner
Ermordung schaffte man die Neuerung sofort wieder ab.
In Deutschland hieß der Oktober zur Zeit Karls des GroßenWeinmonat , Windume manoth (vom lateinischen vindemia
— Weinlese) . Von jeher hat der Oktober im Wetterglaubeneine Rolle gespielt, er ist als Erenzscheide zwischen Sommer
und Winter nach den alten Bauernregeln der eigentliche
Wetterprophet für den Winter.
Steuerterminkalender für die Landwirtschaft (Oktober 1928)

1. Oktober: Rentenbankzinsen fällig eine halbe Jahres¬rate.
1. Oktober : Staats - und Gemeindesteuern (Grund -, Ge¬

bäude- , Eebäudeentschuldungs- und Gewerbesteuer).
5. Oktober : Lohnsteuer für die Zeit vom 16 . bis 30 . Sep¬

tember bezw . für den Monat September.
1V. Oktober : Umsatzsteuer für 1. Juli bis 30 . September.
2V. Oktober : Lohnsteuer für die Zeit vom 1. bis 18. Ok¬

tober , sofern der Betrag von 200 Mark erreicht wird.

Neuweiler , 26 . Sept . Am Sonntag , den 16 . und 23 . Septem¬
ber hielt der Verein sein Herb st preisschietzen ab . Ge¬
schossen wurde auf 50 Meter sowie wurden Ehrenscheiben ge¬
schossen auf der 200 Meter Bahn . Die Resultate sind folgende:
1 . Preis Martin Ziefle , Neuweiler , 57 Ringe , 2. Jakob Gautz,
Enzklösterle . 56 R „ 8 . Michael Keller, Agenbach 55 R„ 4 . Jakob
Fenchel , Nouweiler , 55 R ., 5 . Eugen Schleeh II , Garrweiler,
55 R ., 6. Philipp Lörcher, Neüweiler , 55 R„ 7 . Joh . Wurster,
Agenbach , 54 R ., 8. Joh . Frey , Enztal , 54 R . , 9. Fritz Lörcher,
Schreiner, Neuweiler , 54 R ., 10. Christian Walter , Spielberg,
53 R ., 11 . Neüweiler , Enztal , 53 R ., 12 . Karl Fenchel , Neuweiler,
51 R . , 13 . Fritz Erotzmarm , Hofstett , 51 R ., 14 . Fritz Gautz, Enz¬
klösterle , 51 R .> 15 . Fritz Lörcher, Landwirt , Neuweiler , 49 R .,16 . Schmerle, Garrweiler, 48 R ., 17 . Jakob Rexer, Neuweiler,
48 R ., 18. Rupps , Eaugenwald , 48 R ., 19. Kalmbach , Spielberg,
47 R ., 29 . Kübler, Gaugenwald , 47 R . , 21 . Wilhelm Schaible,
Ebershardt, 47 R„ 22 . Fritz Klink, Neüweiler , 47 R . Ehren¬
scheiben auf 200 Meter Bahn : 1 . Philipp Lörcher, Neuweiler,
2 . Philipp Lörcher , Neuweiler , 3. Philipp Lörcher, Neuweiler,
4 . Jakob Fenchel, Neuweiler . Ehrenscheiben auf 50 Meter Bahn:
1 . Jakob Fenchel , Neuweiler , 2 . Philipp Lörcher, Neuweiler,
3. Martin Ziefle , Neuweiler , 4 . Oberlehrer Staib , Agenbach,5. Fritz Lörcher, Landwirt, Neuweiler.

Zavelstein , 29 . Sept . (Lehrkurs für alkoholfreie Früchte¬
verwertung . ) Am Mittwoch fand in Zavelstein ein ganz¬
tägiger Lehrkurs für alkoholfreie Früchteverwertung statt.
Derselbe wurde eingerichtet vom Landesausschuß gegen den
Alkoholismus und gehalten von Diplomlandwirt Schässer
aus Serach bei Eßlingen , dem Leiter der bekannten evang.
Vauernschule daselbst. Nach Erläuterungen über die
Grundsätze der Sache und die seitherigen Versuche und Er¬
fahrungen wurde an den Apparaten und nachher in äußerst
pünktlicher Vorführung das warme Verfahren (durch
Flaschenerhitzung im Heißwasserbad) der Süßmostbereitung
gezeigt. Die Teilnehmerzahl betrug 22 ; die Zuhörer setz¬ten sich aus allen Berufen und Ständen zusammen und
folgten mit großer Spannung den Vorführungen . Es
herrschte nur eine Stimme der Anerkennung über die Be¬
deutung der Dauersüßmostherstellung , welche mit allen
Mitteln gefördert werden sollte.

— Calw , 28 . Sept . Um den Gemeinden auf dem oberen
Wald Gelegenheit zu geben, Vergleiche über den Stand
ihres Obstbaues anzustellen und um dem Obstbau über¬
haupt neue Anregung auch auf den höher gelegenen Orten
zu geben, veranstaltet der Bezirksobstbauverein Calw am
14 . und 15 . Oktober eine Obstausstellung in Neu¬
weiler. Zur Beteiligung sind die benachbarten Orte
eingeladen . Von der Württ . Landwirtschaftskammer wird
ein Vertreter bei der Sortenbezeichnis und der Ausstellung
Mitwirken.

»,

Neuenbürg , 27 . Sept . Forstmeister Gantz hier wurde
seinem Ansuchen entsprechend auf das Forstamt Plochingen
versetzt.

Zusfenhausen, 28 . Sept . (Todesfall . ) Im Alter von
nur 58 Jahren starb Fabrikant Hermann Remmele , der vor
vierzehn Tagen als Nachfolger Frömans in den Gemeinde¬
rat kam . Der Verstorbene war Vorstandsmitglied der Ge¬
werbe- und Handelsbank und der hiesigen Ortsrrankenkasse.

Kornwsstheim » 28 . Sept . (Die Entlassungen bei
Siegle . ) Wie das Neckar-Echo hört , ist es dem Betriebs¬
rat der Schuhfabrik Siegle L Co . in Kornwestheim nach
sehr langwierigen Verhandlungen gelungen , eine Redu¬
zierung der Massenentlassungen durchzusetzen . Statt 1000
sollen nunmehr 300 Arbeiter und Arbeiterinnen zur Ent¬
lassung kommen.

Ludwigsburg , 28 . Sept . (FalscheDreimark stücke . )
Gestern hat man in einem hiesigen Geschäft beim Wechseln
eines Zehnmarkscheines ein Dreimarkstück herausbekommen,
das sich erst heute, als es ahnungslos wieder ausgegeben
werden sollte , als Falschstück herausstellte . Bei näherer Be¬
trachtung zeigte sich , daß die erhabenen Teile abgenutzt sind,
so daß das falsche Metall gelblich durchschimmert.

Lienzingen OA . Maulbronn , 28 . Sept . (Fr oft scha¬
rr e n . ) Die Frostnacht vom Samstag aus Sonntag hat be¬
deutenden Schaden angerichtet . Der Tabak , der diese Woche
geerntet werden sollte , ist größtenteils erfroren , desgleichen
sämtliche Eurkenfelder.

Jngersheim OA . Crailsheim , 28 . Sept . (Tödlicher
Sturz .) Die 75 Jahre alte Witwe Schöllmann fiel, wäh¬
rend sie allein zu Hause war , die Kellertreppe hinunter.
Ms sie von den Angehörigen gefunden wurde , war sie oe-
reits tot.

Baienfurt , OA . Ravensburg , 28 . Sept . (Verbrüht . )Als die Wäscherin einen Augenblick abwesend war , machte
sich das dreijährige Mädchen der Familie Holzer an der
Gölte zu schaffen und fiel in die heiße Lauge . Am ganzen
Körper verbrüht wurde das Kind herausgezogen . Der sofort
gerufene Arzt konnte der armen Kleinen nicht mehr Helsen.
Heute morgen wurde das Kind durch den Tod von seinemLeiden erlöst.

Ulm , 28 . Sept . (Eisenbahnunfall .) Am Donners¬
tag ist der Stückgüterzug Mengen —Ulm bei der Einfahrt in
die Station Herrlingen auf den Schlußteil des Nahgüier-
zuges Schelklingen—Ulm aufgestoßen. Dabei sind der Pack¬
wagen und zwei Güterwagen des Nahgllterzuges entgleistund beschädigt worden Der Zugführer und der Schaffner
dieses Zuges wurden leicht verletzt.

Hauerz , OA . Leutkirch , 28 . Sept . (Verbrüht . ) Am
Dienstag mittag siel in einem unbewachten Augenblick das
zweieinhalbjährige Söhnchen des Gastwirts Kiebler ineinen Kübel mit heißem Wasser und verbrühte sich derart,daß es nach qualvollen Leiden am Mittwoch abend verschied.

singen a . H., 28 . Sept . (7 0 I a h r e al t . ) Kommerzien¬rat Ernst Schmid in Singen , Generaldirektor der Maggi-
Gesellschaft , begeht am 1 . Oktober in geistiger und körper¬
licher Frische seinen 70. Geburtstag . Schmid hat vor rund
40 Jahren im Benehmen mit Fabrikant Maggi in Kemptal
(Schweiz ) das hiesige Unternehmen gegründet , das sich im
Laufe der letzten Jahre zu einer der größten Nahrungs¬
mittelfabriken der Welf entwickelt hat . Die hiesige Firma
beschäftigt zur Zeit rund 2000 Arbeiter und Angestellte,
wozu noch 800 kaufmännische Angestelle hinzuzurechnen
sind, die bei der Vertriebszentrale in Berlin beschäftigtwerden.

Singen a . H ., 28 . Sept . (Geflügelfarm . ) Mit de,
vor kurzem erfolgten Errichtung der Mustergeflügelfarm
Zwischen Hohentwiel und Hohenkrähen hat DiplomlandwiriDr. Faßbender -Stuttgart das aus dem amerikanischen Leg¬horn im Hegau erzeugte Ei in solch qualitativer Beschaffen¬
heit auf den Markt gebracht, daß es nunmehr in der Bör-
ennotierung als Hegauer Qualitäten geführt wird.

Die neuen Vorsitzenden der Arbeitsämter
Die Vorsitzenden der Arbeitsämter im Bereich des Landes¬

arbeitsamts Südwestdeutschland sind folgende : Arbeitsamt Aalen:
Oberrechnungsrat Müller, Schorndorf ; Arbeitsamt Bad Mergent¬heim: Regierungsrat Dr. Hafsa, Stuttgart ; Arbeitsamt Baden-
Baden : Arbeitsamtsdirektor Eiche, Baden-Baden ; Arbeitsamt
Balingen : Regierungsrat Kretschmer, Balingen ; Arbeitsamt Bi-
berach : Regierungsrat Dr. Rohrer, Saulgau ; Arbeitsamt Bruch¬
sal : Dr. RieSer, Stuttgart ; Arbeitsamt Eßlingen : Regierungs¬rat Mangold , Eßlingen ; Arbeitsamt Freiburg : RegierungsratKlei«, Rastatt ; Arbeitsamt Gmünd : Regierungsrat Dr. Kuhnle,
Ravensburg ; Arbeitsamt Göppingen: Regierungsrat Dr. Jiick,Göppingen; Arbeitsamt Hall : Regierungsrat Raith » Schorndorf;Arbeitsamt Heidelberg: Syndikus Dr . Kocks , Mannheim ; Ar¬beitsamt Heidenheim: E. Oswald , Stuttgart ; Arbeitsamt Heil¬bronn: Oberrechnungsrat Weil, Heilbronn ; Arbeitsamt Karls¬
ruhe : Direktor Deuniugcr» Karlsruhe ; Arbeitsamt Kehl : Bür¬
germeister Dr. Kraus, Kehl ; Arbeitsamt Konstanz : Verwaltungs¬direktor März, Freiburg ; Arbeitsamt Lahr : Stadtrat Richter.
Lahr; Arbeitsamt Lörrach : Regierungsrat Kühne, Stuttgart;Arbeitsamt Ludwigsburg : Stadtschultheitz Haller, Trossingen;Arbeitsamt Mannheim : noch unbesetzt ; Arbeitsamt Mosbach:
Landessekretär Stockerl , Karlsruhe ; Arbeitsamt Nagold : Dr.
Paul , Berlin ; Arbeitsamt Offenburg: Stadtrat Zoll, Fretburg;Arbeitsamt Pforzheim : Regierungsrat Dr . Buhler, Stuttgart;
Arbeitsamt Rastatt : Geschäftsführer Dr. Cutter, Freiburg; Ar¬
beitsamt Ravensburg : Oberrechnungsrat Vrüstle, Ravensburg:
Arbeitsamt Reutlingen . Regierungsrat Vrendie, Stuttgart ; Ar¬
beitsamt Rottweil : Regierungsrat Günter, Rottweil ; Arbeits¬
amt Sigmaringen : Geschäftsführer Dr . Emter, Sigmarin¬
gen ; Arbeitsamt Stuttgart : Verwaltungsdirektor Christ, Stutt¬
gart ; Arbeitsamt Tuttlingen : Verwalter Kopf , Tuttlingen ; Ar-
beitsamt Ulm a. D . : Landrat Dr. Stahlecker , Balingen ; Arbeits¬
amt Vtllingen : Stadtrat Uebler, Mllingen ; Arbeitsamt Walds-
Hut : Syndikus Dr. Tischer, Freiburg ; Arbeitsamt Weinheim:
Geschäftsführer Seyler . Schwenningen.
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Aus dem Parteileben.

^Stuttgart , 28 . Sept . Der Kommunalpolitische Aus¬
schuß der Deutschen Volkspartei versammelt sich am
nächsten Sonntag vorm , im Hindenburgbau

'
(Festsaal)

zu emer 'Beratung über den Entwurf der neuen Gemein-
Seordnung , die der Landesvorsitzende , Abg . Rath , ein¬
leiten wird.

Hsmdel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 27. und 28. September

Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires (1 Pap .-Pes.) 1,761 1,765 1,762 1,766
London (1 Pfund Sterling) 20,322 20,362 20,332 20,372 S
Neuyork (1 Dollar) 4,1905 4,1985 4,1915 4,1995
Amsterdam ( 100 Gulden) 168,04 168,38 168,13 168,47
Brüstet (100 Belga) 58,24 58,36 58,25 58,37
Italien (100 Lire) 21,915 21,955 21,915 21,955
Kopenhagen (100 Kronen) 111,75 111,97 111,79 112,01Oslo (100 Kronen) 111,69 111,91 111,71 111,93
Paris (100 Francs)
Prag (100 Kronen)

16,38 16,42 16,385 16,425
12,42 12,44 12,423 12,443 z

Schweiz (100 Franken)
Spanien (100 Peseten)
Stockholm (100 Kronen,

80,65 80,81 80,665 80,825
69,61

112,09
69,15

112,31
69,02

112,10
69,16

112,32Wien (100 Schilling) 59,00 59,12 59,00 59,12 )Bör >ea

Erhöhung der Braunkohlenpreise
' '

Berlin , 28 . Sept . In einer Sitzung des Reichskohlenver¬
bandes und des großen Ausschusses des Reichskohlenrates
am Donnerstag wurden vom mitteldeutschen und ostelbischen
Vraunkohlensyndikat mit Rücksicht auf die neuerdings durch
Lohnerhöhung und Arbeitszeitverkürzung eintretende Stei¬
gerung der Selbstkosten Anträge auf Erhöhung der Haus¬
brandbrikettpreise gestellt. Das Mitteldeutsche Syndikat be¬
antragte eine Erhöhung der Hausbrandbrikettpreise um eine
Mark je Tonne . Diese Erhöhung bedeutet im Durchschnitt
für die Briketterzeugung des Mitteldeutschen Vraunkohlen-
syndikats eine Steigerung der Erlöse um etwa 30 Pfennig.
Der Antrag wurde in beiden Gremien angenommen.

Konkurse
Heinrich Jungmann , Kaufmann in Stuttgart , Alleininhaberder Firma Hieber L Jungmann , Damenhutgroßhandlung in

Stuttgart.

Berliner Börse vom 28. Sept . Für die heutige Börse lagen
besondere Anregungen nicht vor. Die teilweise Brikettpreis-
erhöhuna war erwartet worden, über die Eisenpreise wurde
gestern bei der Rohstahlgemeinschaftnoch nichts beschlossen und
von dem unregelmäßigen Verlauf der Neuyorker Börse konnte
die Tendenz ebenfalls nicht beeinflußt werden. Dies veranlaßte
die Spekulation heute zu Beginn der Börse zu Realisationen und
verursachte dadurch eine unregelmäßige Tendenz. Die Kursver-
Lnderungen gegen gestern waren aber zumeist nur klein . An¬
leihen ruhig , Ausländer still , Bosnier 0,5 Prozent niedriger, auchRumänien wieder schwächer. Pfandbriefmarkt eher etwas fester,
doch nicht einheitlich. Devisen nach dem Ultimo gefragt. Geldblieb immer noch gesucht, Tagesgeld nannte manmiit 6,5 bis 8,5Prozent, Monatsgeld mit 8,5 bis 9,5 Prozent , Gell> über Ultimomit 9 bis 10 Prozent und Warenwechsel mit über 7 Prozent.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 28. Sept . Weizen mark. 209—212,

Roggen märk. 209—211 , Gerste 231—251 , Furtergerste 202—211,Wintergerste 200—206, Hafer märk. 194—205, Mats 212—214,
Weizenmehl 26 .25—29 .50, Roggenmehl 27.25—29 .75, Weizenkleie14.25—14.50, Roggenkleie 14 .50, Raps 328—330 , Viktoriaerbsen40—48. Allgemeine Tendenz: stetig.

Weinherbst
Botenheim, OA. Brackenhsim , 28. Sept . (H e rbstnach,richten . ) Die Lese des Frühgewächses beginnt am Diens

tag. Der Ertrag wird auf 1500 Hektoliter geschätzt . Es ist einKauf zu 380 Mark pro Eimer abgeschlossen worden . ^

müssen Sie unsere Schwarzwälder Tages¬
zeitung bestellen , wenn Sie dies für den Monat

Oktober noch nicht getan haben.

Letzte Nachrichten
Die Schleswig -Holstein -Reise des Reichskanzlers.

Flensburg , 28 . Sept . Der Reichskanzler traf heute
nachmittag im Auto in Schleswig ein . Etwa um 6 Uhr
nachmittags fuhr der Reichskanzler nach Flensburg
weiter . Morgen früh um 9 .15 Uhr fährt dann der Reichs¬
kanzler zur Arbeitervolkshochschule Harrisleefeld , bei
deren offiziellen Einweihung er auf eine Ansprache der
Landtagsabgeordneten Tone Fensen erwidern wird.

Ein Berliner Straßenbahnwagen in Brand.
Berlin , 29 . Sept . In der Heerstraße geriet gestern

nachmittag das Kabel aus dem Dache eines Triebwagens
der Straßenbahnlinie 75 in Brand und in wenigen
Sekunden stand das Verdeck in Hellen Flammen . Unter
den Fahrgästen entstand eine Panik , und eine Frau
sprang aus dem fahrenden Wagen auf den Fahrdamm,
wo sic schwerverletzt liegen blieb . Passanten alarmierten
sofort die Feuerwehr , die jedoch nicht mehr in Tätigkeit
zu treten brauchte , da der Straßenbahnschaffner die
Stromverbindung ausgeschaltet hatte , wodurch der Brand
von selbst erstickte.

Empfang der Bölkerbundsjournalisten
im Kölner Rathaus.

Köln , 28 . Sept . Zu Ehren der hier weilenden Mit¬
glieder des internationalen Verbandes der Bölkerbunds¬
journalisten und der sie begleitenden Mitglieder der In¬
formationsabteilung des Völkerbundssekretariats gab die
Stadt Köln und die Leitung der Pressa heute abend im
Kölner Rathaus ein Essen.

Erpressung und Mord an der Tante
Saalfeld , 28 . Sept . Ein neunzehnjähriger Schlosser

kam mit seiner Braut nach Wallendorf , um von seiner
65jührigen Tante Geld zu verlangen . Als ihm dies ver¬
weigert wurde , würgte er die alte Frau , erstickte sie mit
einem Kissen und versuchte darauf , sich durch Oeffnen
der Pulsader das Leben zu nehmen . Die Polizei nahm
ihn und seine Braut , in der man die Anstiftern ! vermutet,
fest . Die Verletzungen des Schlossers sind nicht lebens¬
gefährlich.

Schneid in Paris verhaftet.
Berlin , 29 . Sept . Die „Vossische Zeitung " meldet aus

Paris : Der in dem Kriegsanleihebetrug verwickelte ehe¬
malige Generaldirektor des „Delphin -Palastes " in Berlins
Joses Schneid , ist in seinem Pariser Hotel verhaftet
worden.

Die Explosionskatastrophe in Melilla
Melilla , 28 . Sept . Amtlich wird gemeldet : Die Zahl

der identifizierten Todesopfer der Explosionskatastrophe
beträgt 42 . Die Personalien von drei weiteren Leichen
konnten noch nicht ermittelt werden . Außerdem liegen
noch menschliche Ueberreste haufenweise herum , deren
Identifizierung unmöglich ist . Die Zahl der Verletzten
beträgt 342.

Der Flieger Vidal gegen Lösegeld frsigslassen.
Paris , 28 . Sept . Wie aus Casablanca gemeldet wird,

sind der französische Flieger Vidal und sein Begleiter,die kürzlich in spanisch Marokko notlanden mußten , und
von einem Eingeborenen -Stamm gefangen gehalten wur¬
den , nach schwierigen Verhandlungen gegen Lösegeld frei-
gelassen worden . Um die Loskaufung zweier anderer
französischer Fliegerosfiziere sind seit Wochen Verhand¬
lungen im Gange , die jedoch bisher ergebnislos gewesen
sind.

Gestorbene
Unterreichenbach: Lorenz Bohnenberger, Ochsenwirt.

Für dir Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lau 4.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei , Altensteiß»

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Walddmf belcgenenim Grundbuck von Walddorf H - fl 82
Abteilung I Nr . 4 . 6-9 . 11. 12 . 17 . 18 . 19 . 21-24 . zur
Zeit der Eintragung des Zwangsversteigerunosverrnsrks aufden Namen des
ChristianBrauv» fr. Schmieds, jetzt Bauern inWalddorf
eingetragenen Grundstücke

Geb . Nr . 34 . Wohnhaus , Scheuer
und Hosraum mitten im Dorf an
der Froschgasse 2 s 58 qm

Parz . Nr . 26 Gemüsegarten das. 38 qm
27 Baumgarten das. 2 s 62 qm

Anschlag
RM.

5 s 58 qm 6 500 . —
k, 3071 Acker 19 s 87 qm

Oede 1s — „
Hirtenäcker

20 s 87 qm 100 —

2704 Acker auf der oberen
Sommerhalde 11 s 69 qm 300 .—

3353 Acker auf Kohl-
plattenteilen 7 s 69 qm 60 .—

»» 3092 Acker auf Mohn-
2 Hardter Berqteilen 13 s 94 qm 70 .—

3098 Acker auf Mohn-
Hardter Bergtellen 6 s 46 qm 60 —

,, 1434 Äcker vor dem Sohl 9 s 34 qm 150 —
„ 2651 Ackerund Steimie-

gel an der untern
Sommerhalde 3 s 77 qm 20 .—

„ ,, 3092/1 Acker auf Mohn-
Hardter Bergteilen 3 s 64 qm 10 —

„ 2190 Acker in Dinkel-
ackern 11 s 45 qm 200 .—

„ 1651 Willk . geb . Acker
in der Märzenhalde 13 s 67 qm 100 . -

,/ 3129 Ackerin Stefansteil . 12 s 91 qm 200 .—
3673 Acker rn Bergäckern 8 s 03 qm 100 . —
2852 Willk. geb . Ackerauf

der obern Sommer¬
halde 5 s 95 qm 70 —

Nureinmal im Jahre ist

Summe der Schätzung des Gemeinderats 7 940 .—
vom 9 . Juni 1928

m Dienstag , den2. Sttoöer 1828 , vormittags18 W
Hf dem Rathause in Walddorf versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 23 . Mai 1928 inW Grundbuch eingetragen.
Nagold , den 23. Juni 1928.

ZwaugsversteigeruugskommiffSr:
Bezirksnolar : Horsch.

Nütze diese richtig aus.
Bringeeinen Teil des
Erlöses aus den Herbst¬
verkäufen zur Sparkasse
für spätere Zeiten.
Es ist Dein eigener Vorteil!

Okterillicbe Lpnr- rwcl Otiokosse
O' kkentliclie Lonkansralt

Ilsnrlektr. 2S u. ZS beim Ztsütgsriea
660 Zweigstellen Lin ganzen Imncke vermitteln
cken Verlcebr mit cker Anstalt kostenlos.

Trrderkulosesprechstunde
dev ! . Oktober von 2 Uhr ab

im Bezirksk .avk 'nhaiis.

Lomplolt«
SrSe-

«lorMiiMii

VrrMersel
LiMerrsI
stoMerüe
kleirekrsuelisr

io verscdleckeoeo
OrSkeo uvci -Vus-

ludrvnZen stets auk
l-sZer ru billigsten

kreisen

bälllkrex , L 'L
/Utsnstsig

^ ucn^ 8 §clie

Oerkwlb
8ie eioea ksalr^
äer lkaev Tlexsa-
kr, mul Nak« Le»
rwv 8elb« oÄ»o>
« ixi r Leye » ,
VL »ebe - bül »-
rer . — Osweo-,
Herren-, Kiocker-
vörcke in über300
klockellea. — pür
2 stocke über-llt»
bnbeo.

Lezrer -Verlsx
t-eipriz T

Zu b zi hen durch die
8. 4üekkrM BlllWlg.

Der Einwohnerschaft von hier und Umge¬
bung zur gefi. Kenntnisnahme,
daß die Paftantahaltestelleaus dem alten
Pustplatz (Marktplatz) destehc« bleidt.

Schwarzwald-Führer
hat stets vorrätig und empfiehlt die

^ ttvnslelz.

OIQ/^ 6 ^
io xroLer / iosvakl
io ksekuogeo von 10, 25, 50 ooä 160 Ltücck

0 i§ 3 rsttsr>
viele Mnsdsre

Orob-, X,üU- uncl
keinscboitt

Lsv - vvü 8rdvupji-IÄd»k
emplieklt billigst

jn.
Ink. LuZsv Leck : : 1P1. 46
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5is Können spsrsn und dennock gut kauksn,
wenn Sie die OelsZsnkeit des groöen

keinwollsner
lüaiiillii -ltllM
Io marine un6 sckwsrr
mit Seal electric Nubi-
krsgen, ganr gekültert

4S . S0

i . Ottomsa - Duali -
tät , «clivarr , extra veit un6
lang . . . . 35.50, 32.50,

Motel
inan o6er Velour , ganr ge ¬
füttert un6 reiciie pelr -
garnitur . . . . 84. - , 75.- ,

Wkli -Mtel 7L
ganr getütt ., nur gute (Quali¬
täten . 84.-, 74.-,

IIÄttgllllN - kllllNI
in kierremtoff , Oumin !, lei -
lencle Karo;, o6er reinvoll .
Kotten . . . . 35 .50, 24 .75,

rtraparierk ., vollen « faata -
rlettokks, von 6er KIsinrtea
Qrülle . . . . 14 .50, 4.75,

dmW-SMe
in molligen flauiciirtokfen , in
reictier /lmvalil , 14 .75, 8.40,

jetrl ausnütren!

von einer kreiswürdigkeit u. trotzdem Qualitäts-
mare finden Sie ru beginn der Saison besonders
reidikaltig in meinen groben Verkaufsräumen

parterre und l. Stock.

pkGrrksim
llcke Netrger - u. Llumenstr.
Vas grolle Sperislliaus tür Samen - u. KSdcken- vekleiäung

klotter

IIMlNllll -NMe!
IN marineblau untt mit
reick. riaulvurkplüscb-

(Zarnierung

IlM
in Raffet, Lrepe 6e cliine,
X . Lrepe-Satin, entrüc!cen6s 445
färben . . . . 27.50. 14.75, 42

WMelHeiiltlelllek
neue formen, in vielen fsrb . 4N
marine n . icbvarr , 45.- , 35.- ,

Wl - Illeillek^
Popeline , kleittiame formen 1 4
in allen färben 14 .75, 14.75, I «i

klegllliteWIIilelllek
neuartige Stokke , reicb garn., 41!
bkottekarben . . 58.-, 45.- , «MV

IM -IllMr !° c^ .
6e cbine, mit reictierSpitren-
garnierung, grolle ^ urvabl 4S50

54.- , 45.-,

Meii -IIiiieii
X . - Seitte, Lrepe 6e <6>>ne, 4 4 75
neue färben . 14 .75, 14 .75,

«Imlek-Mller
xamt, reinvoll. kipo - Opal,
grolle ^ uüvskl , 14 .50, 4.75,

Vlitek-Iilelller
cbarmeme , m . reicb. Spitren-
Oaraitur, alle färben . . .

7.50, S.7S,

Ed

VezirksoWau- Verem Nagold.
Am Sonntag, de« 7. Oktoberfindet in der Turnhalle in Alten-

steig eine

E>

E>

E^

Ed

E^

mit Prelsverteilrmg
statt, verbundenmit Ausstellung ooa Obstblumeu, Obsterzeuguiffe»,
Geräte z«r Obstverwertung und zur Obstbaumpflege.

Geöffnet vom 7. Oktober vormittags 11 Uhr bis 8 . Oktober nach¬
mittags 3 Uhr.

Eintritt 50 Pfg., Kinder 25 Pfg ., Schulklassen pro Schüler 10 Pfg.
Am 7. Oktober vormittags Il .Zo Betriebsvorführnvg einer

Motorbanmspiitze.
Nachmittags 1 .30 Obstbauverfammluugim „Sternen" mit Vor¬

trag von einem Obftbaubeamtsn der Württ. Landwirtschastskammer
über „Erzielung von Tafelobst, Verpackung uud Obstabsatz " .

Eintritt frei!
Zu zahlreichem Besuch der Veranstaltungen wird herzlich eingeladen!

Vorstand : gez . Malz , Oberamtsbamnwart.

der Kriegsbeschädigten
LM,V »OLi » «I UHU Kr.-Ttil «. «. Kr.-Htnterblie- ene«

Am morgigen Sonntag. 30. Sept . , nachmittags 2 Uhr
findet im » Hotel Post" in Herrenberg eine

ItrsisvsrsamilllllQL
statt . Hiezu werden die Mitglieder freundlichst eingeladen.

Kreisoorfitzender : Kalis - Horb.
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s WWs W .ASM AM' MW»
! Ab heute Samstag 5

! W6U6H 8Ü886H Z

! MWiNtt Zemöllg r
8 « I«r » ' nl >° »««»-

,
r im A- - sch °°». t

, KkbraidvgrandsnSlg j *

»L»r»«rsr

« trgevboavnursoprlvate
I mm . Serrsn-rasvdeinlleller . g sa
oa. 42/42 om m . bunt . Kantek.nurIlm .I»
I 01rU. vsmeo -rssclleoMclier . -a K0
Naeoo niit ttoblsauni , kür nur fin .ll»
1 UtrU UsollNIllNkr » gute Qualität«» 40

oa. 45/100 om kür nur klin. lL»
I vtra. VlsevMever . blau oäer » 40
rot kariert, 50/50 ein, kür nur frn. lL»
I UseNgeäevN, in verseb . Kard.
init Uerent. Streiken, niero.. Decke «» AS
130/160ein,in.6Serv.,ea.36/36ew , k. n .i»«
1 0k11ut38ckiö-8srnt1ur, Strsiken-
8atin,de8t.au8 l 6er;usoa.130/200 eill,a SS
2 Ki88en 80/80 om kür nur klm . V«
Iosttvgseiie -asniitllr , av8 bs8t.
Dinon, de8t. au 81 be8tiekt. klerus
va. 130/200 om, 1 glatt, u . 1 bs8t.
Ki88en, oa . 80/80 om oä. 1 OarniturSg» SO
mit kliobslieuki 88en, kür nur klm»" »
1 lleverrvlUsnlslteo in vunüerb.
Ds88in8 mit Din 8at2 oäer beatiekt.^ SS
ka Dinon, Or. 150/260 om kür nur ! »

S.7S

tkr . ?rei8 pro Ivleter breite IlmI
524 SovLreloilwk, gut. (Zualit. 78
528 killst, keiner Larobent, gut

geraudle . aoböne (Zuakität7V
53ü N«maelltlli :Il , ksintaciige

Ware, gute (Zuaiität. . .
53SSkttrsug (2üoben), gute

Dualität, in rot oüer blau
541 SkttrSllg , geblümt

( Louvert.)gut.(ZuaI .,8ebön
gemustert in all . färben

543 Vet1 -Vsms8t , gut. Duali¬
tät in üerenten Quälern

80
80

ISO
80

180
80

ll30

0.«
S.S3

5.85
U,
1.12

1.85
LeatsIIe aokortl klssteike8okortl

IVenn Vsi -s nick« ?nr - IVorLLiicI vi-lolx « p. IVack-
rprickt, rnklen »Ii- ä. L«-In«Iu»v —V«r,»n5,p«,m,tr » g mit Speie » SsIditIcoitnnnrmIi
V- ri -nz . Si« in- . iiataiog . LI « srknit . U>n I>o,t «nI.
Ns,tsliun !; « n von I v. , d

Attensteig
Gut möbliertes , heizbares

Zimmrr
zu vermieten

Karl Kueißler.

Alteusteig
Schöne

Bettücher
sowie

Vetwchrefte
sehr preiswert

bei 6 . krlk

Zwerenberg
Eine hochträchtige

H 8 ck 1 ucd - Xr 6 pp
( Damast) zu billigsten Preisen

W . Rieker sche Buch- u. Papierhandlg.

verkauft
Feuerbacher, Schmied

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

Sonntag , 30 . Sept . 17. S .n.
Trinit. : Vormittagsgottes¬
dienst um Vs 10 Uhr mit
Predigt über Eph . 4, I
bis 6, Ewigkeit
Lied 268, 240. Nachher
Kindergottesdienst . Nachm.
V«2,Uhr Christenlehre mit
den Töchtern

Abends 8 Uhr Herbstfeier des
Jungfrauenvereins im Ge¬
meindehaus.

Die Wochenbibelstunde fällt
aus.

Methodisteugemeinde.
Sonntag , den 80. Septbr.

vormittags 9V, Uhr Pre¬
digtgottesdienst, (Prediger
Walz), Vormittags 10Vi
Uhr Sonntagsschule , abds.
8 Uhr Predigt (Prediger
Wiesenauer).

Mittwoch, 3. Oktober abends
8V« Uhr Bibel- und Ge¬
betsstunde

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 30. Septbr . um

V,10 Uhr.
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